
Das wichtigste Medium ist der Mensch

Autor(en): Wühtrich, Peter

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Mobile : die Fachzeitschrift für Sport

Band (Jahr): 5 (2003)

Heft [1]: Medien

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



EDITORIAL I M I

Das wichtigste Medium
ist der Mensch

Wir
leben in einem optischen Zeitalter. Ob gewünscht

oder nicht werden unsere Sinne tagtäglich mit
visuellen Reizen und Daten überflutet. Wir reagieren

mit «Nichtwahrnehmen», wir schalten ab. Nicht die
generelle Informationsbeschaffung ist heute die wesentliche

Fähigkeit, sondern der selektive Umgang mit
Informationen, das Wissen, was wo gefunden werden kann.
Wir müssen neu lernen, die für uns relevanten Informationen

herauszuflltern und diese bewusst wahrzunehmen,

wollen wir uns nicht im Datendschungel verirren.
Massenmedien nehmen direkt Einfluss aufdie Karriere

von Aktiven, Coaches und Funktionär/innen, aufSein
oder Nichtsein unzähliger Stars im Rampenlicht.

Wir müssen neu lernen, die für uns

relevanten Informationen herauszufiltern
und diese bewusst wahrzunehmen.

Gefragt sind Hilfen zur vereinfachten
Wahrnehmungsmöglichkeit von Soll- und Ist-Bildern und
Bewegungsabläufen, zur Reflexion, zur Verdeutlichimg
spezifischer Knotenpunkte eines Bewegungsablaufes oder zur
übersichtlichen Darstellung komplexer taktischer Spielzüge.

Die Lehrenden sollen erkennen, über welche
mediendidaktischen Kompetenzen sie verfügen müssen, um
Vor- und Nachteile eines jeweiligen Mediums im Lern-
Lehr-Kontext abschätzen und die richtige Wahl treffen
zu können. Je nach Könnensstufe kann dies eine einfache
Strichflgur sein, eine Slow-Motion-Sequenz auf einer

DVD oder eine virtuelle Lernplattform für Studierende.

Eine zentrale Botschaft, die in diesem Heft
übermittelt werden soll, ist: Lern-Lehrmedien bieten sich als
ideale Plattformen an, um im dialogischen Austausch
zwischen Lernenden und Lehrenden den gemeinsamen
Nenner, den Kern eines Anliegens zu erkennen. Zu
beschreiben, zeichnerisch darzustellen, zu rhythmisieren -
dies in der direkten Begegnung, im Dialog zwischen zwei
oder mehreren Vertretern des wichtigsten Mediums - des

Menschen.

Live-Reportagen, Details in Grossaufnahme transportieren

die Faszination einer Sportart in Echtzeit und
bester Qualität in die Stuben eines globalen Publikums,
wecken Freude, Begeisterung und nicht zuletzt auch nationale

«Wir-Gefiihle». Sie können zur Auslösung eines

Booms beitragen, der bei jungen Menschen das Interesse

für eine bestimmte Sportart weckt.

Die digitale Revolution hat auch im Bereich der

Bewegungsaufnahme- und Wiedergabegeräte im Lern-Lehr-

umfeld des Sportes die didaktischen und technischen

Möglichkeiten enorm erweitert. Das Aufkommen des

Internets im Bildungsbereich hat eine wahre «E-Lear-

ning-Euphorie» gezündet, die jetzt, wo erkannt wird,
dass didaktische Fragen und Bedürfnisse aufder Strecke

blieben, einer gewissen Ernüchterung Platz macht.
In diesem Beiheft wird der Fokus aufdie im Unterricht

und Training verwendbaren Medien gerichtet.
Unterschiedlichste Lern- und Lehrmedien sollen in ihrer
Charakteristik dargelegt, Vor- und Nachteile aufgezeigt und
didaktische Zusammenhänge erläutert werden.

Primär steht nicht das technisch Machbare im
Zentrum der folgenden Beiträge. Vielmehrgeht es darum, die
technischen Möglichkeiten eines Mediums in Bezug auf
die realen Bedürfnisse in Unterricht und Training zu
analysieren.

Peter Wiithrich
Leiter «Medien und Kommunikation»

am Bundesamt für Sport Magglingen,

peter.wuethrich@baspo.admin.ch
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